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Öster reich ist bei der Ta bak kon trol le ein
Ent wick lungs land, in dem ein Vier tel der er -
wach se nen Nicht rau cher noch im mer nicht
aus rei chend vor Ta bak rauch am Ar beits platz
ge schützt sind. Im Ver gleich zum EU-Schnitt
rau chen Öster rei cher zwar nicht häu fi ger,
ma chen aber we ni ger Auf hör ver su che, wo bei 
die häu fi ge Ein nah me von Ni ko tin er satz und
die hohe Rück fall quo te durch eine pas si ve
Er war tungs hal tung er klär bar ist. Dazu
kommt, dass ein zel ne Po li ti ker und Me di en
un ein sich ti ge Rau cher be stär ken, auch in ih -
rer Rück sichts lo sig keit ge gen über Nicht rau -
chern. Trotz dem wer den Rauch ver bo te auch
in Öster reich be reits von der Be völ ke rungs -
mehr heit be für wor tet. Nach Er fah run gen in
Nord- und West eu ro pa wäre nach Ein füh rung 
aus nahms lo ser Rauch ver bo te in der Ga stro -
no mie mit ei nem wei te ren An stieg der Zu -
stim mungs ra ten in der Be völ ke rung auf etwa
90% zu rech nen.

The smoke-free work place – sit u a tion
in Eu rope and Aus tria

In to bacco con trol Aus tria is a de vel op ing
coun try, where a quar ter of non smok ers is
still unsufficiently pro tected from to bacco
smoke at the work place. Com pared to EU,
av er age Aus tri ans are not smok ing more fre -
quently, but they make less attemps to quit.
More fre quent use of nic o tine re place ment
and a high rate of re lapse into smok ing may be 
ex plained by a pas sive at ti tude ex pect ing to
be cured. In ad di tion, some pol i ti cians and
me dia sup port smok ers in precontemplative
stages, lack ing un der stand ing, also for ef fects 
of pas sive smok ing. Nev er the less, smok ing
bans reached ap proval al ready by the ma jor -
ity of the pop u la tion. From ex pe ri ences in
North ern and West ern Eu rope a fur ther in -
crease of the ap proval rate to about 90% is
expected after a possible smoking ban
without exceptions.

Bis 1995 ge hör te die öster rei chi sche Ta -

bak ge setz ge bung zu den Schluss lich tern in

Eu ro pa. Die In itia ti ve Ärz te ge gen Rau cher -

schä den (www.aerz tei ni tia ti ve.at) hat 1989

in ei ner Pres se kon fe renz auf ge deckt, dass

Öster reich nur ein Ta bak mo no pol ge setz, aber 

kei ner lei ge sund heits be zo ge nen Rechts vor -

schrif ten hat te. Die of fi zi el len Stel len ver tei -

dig ten sich da mit, dass es frei wil li ge Ver ein -

ba run gen mit der In du strie gäbe und für “Le -

bens mit tel und Ta bak er zeug nis se aus rei chen -

de spe zi al ge setz li che Re ge lun gen” be stün -

den. Tat säch lich re gel te das Le bens mit tel ge -

setz nur den Kau ta bak und das Um welt mi ni -

ste ri um wei ger te sich, den Rauch ta bak ins

Che mi ka li en ge setz auf zu neh men. Erst in

dem Arzt Dr. Mi cha el Au ßer winkler fan den

Öster rei cher end lich ei nen Ge sund heits mi ni -

ster, der den Mut hat te, ein rich ti ges Ta bak ge -

setz in Zu sam men ar beit mit der Ärz te in itia ti -

ve vor zu be rei ten. Die Ta bak in du strie setz te

noch mals alle He bel in Be we gung, um ih ren

fi nan zi el len und po li ti schen Ein fluss da ge gen 

aus zu spie len: Das Ta bak ge setz wur de in ei -

nen par la men ta ri schen Un ter aus schuss ver -

bannt, in den zwar 3 Ärz te, aber 3-mal so vie -

le “Ex per ten” ta bak ge spon ser ter Un ter neh -

men als Be ra ter ge la den wur den. Aber

schließ lich ge lang es am Welt nicht rau cher tag 

1995 wenig stens Qua li täts stan dards für Ta -

bak er zeugnis se zum Schutz des Rau chers

und ge sund heits be zo ge ne Eti ket tie rungs vor -

schrif ten durch zu set zen; lei der nur un voll -

stän di ge Wer be ver bo te, und die bun des wei -

ten Rauch ver bo te zum Schutz von Nicht rau -

chern blie ben nach dem Ein spruch der Wirt -

schaft (da ma li ger Wirt schafts mi ni ster Dr.

Schüs sel) bis heu te ohne Sank tio nen.

BGBl. 431/95 ver bot zwar schon das

 Rauchen in Räu men für Un ter richts- und

Fort bil dungs zwecke, Ver hand lungs zwecke
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und schul sport liche Be tä ti gung, aber lei der

nur in den all ge mein zu gäng li chen Räu men

von Amts ge bäu den, schu li schen oder ver -

gleich ba ren Ein rich tun gen mit Kin der- und

Ju gend li chen be treu ung, Hoch schu len oder

be rufs bil den den Ein rich tun gen so wie Ein -

rich tun gen für Aus stel lun gen oder Vor füh -

run gen, und das al les ohne Stra fen bei Miss -

ach tung der Ver bo te (lex im per fec ta). Das

Rauch ver bot für die ge sam te Schul lie gen -

schaft, das Un ter richts mi ni ster Dr. Bu sek zu -

erst als Kon se quenz des Ta bak ge set zes in die

Schul ord nung auf ge nom men hat te, wur de

nach Pro te sten der Leh rer ge werk schaft wie -

der zu rück ge nom men. Erst 2006 ge lang es,

we nig stens Pflicht schul ge bäu de rauch frei zu

ma chen und Pflicht schü lern das Rau chen

auch auf dem Schul hof zu un ter sa gen [1]. Die 

Me di zi ni schen Uni ver si tä ten Inns bruck und

Wien lie ßen nicht nur Rauch ver bots ban ner

an brin gen, son dern auch die Aschen be cher

ent fer nen, und er klär ten als er ste Uni ver si tä -

ten des deutsch spra chi gen Rau mes die un ab -

hän gi ge For schung zu ih rem Ziel, wo mit sie

auf Gel der der Ta bak in du strie ver zich te ten

[2].

Im Spi tal s be reich gibt es nach wie vor nur

we ni ge zag haf te Er läs se der Län der, und in

vie len Spi tä lern wird nur den Pa ti en ten das

Rau chen ver bo ten, wäh rend das Rau chen des

Per so nals und der Be su cher im Spi tal s be reich 

trotz Haus ord nung straf frei bleibt, ja es wer -

den so gar die jüng sten, z.B. nicht rau chen de

Schwe stern schü le rin nen, durch den Grup -

pen druck im Spi tal zum Rau chen ver führt.

Bis 2001 wur de auch das Rau chen an an -

de ren Ar beits plät zen meist nur ge ahn det,

wenn es zum Schutz des Ma te ri als oder we -

gen Brand ge fahr nö tig war, weil § 30 AschG

den Nicht rau cher schutz nur vor sah, wenn es

“nach der Art des Be trie bes mög lich ist” und

eine “ver stärk te Be- und Ent lüf tung” ein

Rauch ver bot er set zen konn te. Die An trä ge

der Ärz te in itia ti ve, der Öster rei chi schen Ärz -

te kam mer und vor al lem des Ab ge ord ne ten

Ma gi ster Posch führ ten aber schließ lich zu ei -

ner Strei chung der “Lüf tungs lü ge” aus dem

§ 30 ASchG3. Seit 1.1.2002 ist das Rau chen

in al len Bü ro räu men und ver gleich ba ren Ar -

beits räu men ver bo ten, die durch Rau cher und 

Nicht rau cher (als Be triebs an ge hö ri ge) ge -

mein sam ge nutzt wer den. Die Im ple men tie -

rung die ses Ge set zes lässt je doch noch zu

wün schen üb rig, wie eine Re prä sen ta tiv be -

fra gung von Sta ti stik Au stria 2006 – 2007

von 15.474 Öster rei che rIn nen im Al ter ab

15 Jah ren zeig te [4]: Von hoch ge rech net

5,369.800 Nicht rau chern (in klu si ve Ex rau -

chern) muss ein Vier tel am Ar beits platz noch

im mer un frei wil lig Ta bak rauch ein at men

(11,9% we ni ger als eine Stun de pro Tag,

7,5%, 1 – 5 Stun den und 4,9% mehr als 5

Stun den täg lich). 20% der Frau en und 28%

der Män ner ge ben an, an ih rer Ar beits stel le

dem Ta bak rauch aus ge setzt zu sein.

Ein Teil die ser Per so nen ist im Gast ge -

wer be tä tig. Der Ge setz ge ber hat die se Bran -

che aus ge nom men und da mit An ge stell te

zwei ter Klas se ge schaf fen, de nen der Schutz

vor gif ti gen und krebs för dern den Stof fen am

Ar beits platz nicht zu steht. Pro te ste der Ar -

beit neh mer ver tre tun gen wur den vom Mi ni -

ste ri um für Wirt schaft und Ar beit igno riert

und das Ge sund heits mi ni ste ri um leg te im

Sep tem ber 2007 ei nen Vor schlag für die No -

vel lie rung des Ta bak ge set zes vor, der zwar

Nicht rau cher be rei che in Lo ka len ab 75 m2

vor sieht, aber kei ner lei Schutz für das Ser vie -

ren im Rau cher be reich. Im Ge gen satz zum

Re gie rungs über ein kom men möch te die Ge -

sund heits mi ni ste rin – ver mut lich un ter dem

Ein fluss der Ta bak- und Lüf tungs in du strie –

so gar die aus dem As chG 2001 ent fern te

“Lüf tungs lü ge” im Ta bak ge setz wie der ein -

füh ren und schlägt als Er satz für räum li che

Tren nung eine Frisch luft zu fuhr pro Per son

und Zeit ein heit vor, die um Grö ßen ord nun -

gen un ter dem Wert liegt, für den sich ein ak -

zep ta bles Krebs ri si ko er rech net. Lo ka le un ter 

75 m2 sol len sich über haupt als Rau cher lo ka -

le de kla rie ren und da mit alle Schutz maß nah -

men für Gä ste und Per so nal (ein schließ lich

der Lüf tung) er spa ren kön nen. We der für

Schwan ge re noch für Lehr lin ge ist ir gend ein

Schutz vor den Gif ten und Kar zi no ge nen des

Ta bak rauchs vor ge se hen. Die ser Ge set zes -

ent wurf ei ner Ärz tin (!) ist ab zu leh nen und

nicht (wie nach ei nem er sten Vor schlag der

Ge sund heits spre che rin des Re gie rungs part -

ners) zu re pa rie ren. Denn Rau cher lo ka le kön -

nen sich nicht durch hö he re Ab ga ben frei kau -

fen, und An ge stell ten nüt zen zu sätz li che 5

Ur laubs ta ge im Jahr we nig, wenn sie da für

vom Pas siv rau chen krank wer den. Rau cher

sind in Öster reich etwa gleich häu fig wie im

EU-Schnitt [5], ma chen aber we ni ger Auf -

hör ver su che (18% in 2 Mo na ten im Ver gleich

zu 31% in der EU-25). Da bei ver wen den 42% 
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Ni ko tin er satz (EU 26%) und auch die Ver -

wen dung al ter na ti ver Mit tel zeigt, dass die

pas si ve Er war tungs hal tung der Rau cher in

Öster reich groß ist, aber durch Me di ka men te

sicht lich nicht be frie digt wird, weil 55%

 ihren Rück fall auf das Ver lan gen nach Zi ga -

ret ten zu rück füh ren (EU 28%). 24% ha ben

schon ein ge se hen, dass ihre Ge wohn heit

(z.B. das Be dürf nis, et was zwi schen den Fin -

gern zu ha ben) den Rück fall ver ur sach te,

wäh rend nur 9% noch den Ge nuss am Rau -

chen als Rück fall grund an ge ben. Al ler dings

spie len auch an de re Grün de eine wich ti ge

Rol le wie Stress (36%), rau chen de Freun de

und Kol le gen (26%) und Ge wichts zu nah me

(21%), letzt ge nann tes vor al lem bei Frau en in 

Öster reich, bei de nen die ent spre chen de Ta -

bak wer bung of fen sicht lich sehr er folg reich

war. Da ge gen wur de die Ver brei tung wirk lich 

er folg rei cher [6] Ent wöh nungs me tho den [7]

ver hin dert [8].

Das Eu ro ba ro me ter [9] zeig te zwar noch

ei nen Rück stand Öster reichs beim Wis sen

über Fol gen des Pas siv rau chens und häu fi ger

ent spre chend rück sichts lo ses Ver hal ten, die

Zu stim mungs ra ten für Rauch ver bo te (auch in 

Gast stät ten) wa ren aber ähn lich hoch wie in

den fort schritt li chen Län dern vor Ein füh rung

der Ver bo te. Nach dem die Rauch ver bo te in

West- und Nord eu ro pa, Ita lien und Mal ta in

Kraft ge tre ten wa ren, stie gen die Zu stim -

mungs ra ten in die sen Län dern auf 90% und

dar über (Tab. 1), weil auch Rau cher er kann -

ten, dass die se Be schrän kun gen dem meist la -

tent vor han de nen Wunsch zur Re duk ti on ih -

res Zi ga ret ten kon sums ent ge gen kam und bei

ei nem Teil von ih nen so gar den völ li gen Aus -

stieg aus der Ni ko tin sucht er leich ter te. Die se

Ent wick lung stör te selbst ver ständ lich die Ge -

schäfts in ter es sen der Ta bak in du strie, um so

mehr als je der Rau cher eine le ben de Re kla me 

dar stellt und das öf fent lich sicht ba re Rau chen 

den Ab satz för dert, ins be son de re in an ge neh -

mer Um ge bung und ent spann ter At mo sphä re

wie beim Es sen und Trin ken. Be son ders in

Ju gend lo ka len wie Dis ko the ken setz te das

Ta bak kar tell sei ne Hoff nung auf die Ver füh -

rung Ju gend li cher, ließ dort Gra tis zi ga ret ten

durch hüb sche Mäd chen ver tei len und wehr te 

sich mit al len Mit teln ge gen Rauch ver bo te.

We der die Brand ge fahr noch die ex tre men

Schad stoff kon zen tra tio nen, die in die sen Lo -

ka len ge mes sen wur den [10], konn ten in

Öster reich bis her dar an et was än dern.

Seit dem Au ßer wink ler schen Ta bak ge -

setz hat ten No vel lie run gen im mer nur EU-

 Di rek ti ven er füllt, und das zum spä test mög li -

chen Zeit punkt. Auch der letz te No vel lie -

rungs vor schlag von Mi ni ste rin Kdols ky ist

ein vol ler Er folg für die Ta bak lob by: kei ner -

lei ge setz li chen Be schrän kun gen im Groß teil

der Lo ka le, mög lichst spä te und in suf fi zi en te

Vor schrif ten für die übri gen, kei ne er kenn ba -

re Ab sicht zur Durch set zung von Rauch ver -

bo ten im Ga stro no mie be reich (die mög li chen 

Stra fen für Wir te be zie hen sich nur auf die

Aus schil de rung) und kei ne Bild war nun gen

wie von der EU emp foh len.

Auch dem Mar ke ting der Ta bak kon zer ne

wird nur so weit Ein halt ge bo ten, als von der

EU vor ge schrie ben. Die NGOs und ihre un er -

setz li che Ar beit für die Ta bak prä ven ti on wer -

den in Öster reich nicht un ter stützt. Da her

stieg der An teil der Rau che rIn nen un ter den

15-Jäh ri gen in kur zer Zeit auf den höch sten

Wert al ler eu ro päi schen Län der, wo bei die

Mäd chen die Bu ben schon 1998 über holt hat -

ten [11]. Das ist ein si che res Ge schäft für die

Ta bak in du strie, weil vor al lem Müt ter ihre

Rauch ge wohn hei ten an die näch ste Ge ne ra ti -

on wei ter ge ben. Au ßer dem wer den so auch

früh zei tig Ge sund heits schä den durch Pas siv -

rau chen ge setzt [12]. Er freu li cher wei se zeig -

ten Stu di en in Ir land und Schott land, dass

Rauch ver bo te am Ar beits platz (in klu si ve Ga -

stro no mie) zu kei ner Ver la ge rung des Rau -

chens in den häus li chen Be reich füh ren. Im

Ge gen teil scheint das Be wusst sein, dass

 Tabak rauch eine ge fähr li che Luft ver un rei ni -

gung ist, auch zu ei ner Ab nah me des

 Rauchens in der Woh nung zu füh ren. In Ka li -

for ni en, wo schon 1995 das Rau chen an Ar -

beits plät zen in klu si ve Re stau rants ver bo ten

wur de, be ob ach te te man in der Fol ge ei nen

star ken Rück gang der Rau cher prä va lenz,
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Tab. 1. Zu stim mungs ra ten für Rauch ver bo te. Nach Eu ro ba ro me ter 2006.

Ar beits räu me alle öf fent li chen Re stau rants

Räu me

EU-25 88% 88% 77%

Öster reich 80% 80% 63%

Ir land 96% 94% 95%

Mal ta 96% 93% 95%

Schwe den 96% 95% 93%

Ita lien 91% 91% 90%

Uni ted King dom 89% 86% 88%



wo bei das Na tio nal In sti tu te of He alth die

Wir kung des Rauch ver bots am Ar beits platz

deut lich hö her ein schätz te als die al ler me di -

ka men tö sen Hilfs mit tel der Rau cher the ra pie

[13]. Nach Ein füh rung der Rauch ver bo te

wur de so wohl in ame ri ka ni schen Städ ten als

auch in Ita lien und Schott land ein un er war tet

ra scher Rück gang der Herz in farkt ra te be ob -

ach tet. Ab so lut war die Ab nah me bei Rau -

chern und re la tiv bei Nicht rau chern grö ßer.

An erst ge nann tem dürf te die ge stie ge ne Auf -

hör ra te be tei ligt ge we sen sein; letzt ge nann tes 

ist nur durch den Weg fall aku ter Wir kun gen

des Pas siv rau chens er klär bar. Dazu ge hö ren

Wir kun gen von oxi da ti vem Stress auf En do -

thel- und Throm bo zy ten funk tio nen, Ent zün -

dungs vor gän ge (Zy to ki ne, CRP), Fi bri no -

gen zu nah me, Ab nah me der phy sio lo gi schen

Ar rhyth mie und Zu nah me von Rhyth mus stö -

run gen. Da nach ex pe ri men tel len Stu di en die

ta bak rauch in du zier te endo the lia le Dys funk -

ti on bei Vor ge schä dig ten schon nach ei ner

hal ben Stun de Pas siv rau chen kri ti sche Aus -

ma ße er rei chen kann, hat das U.S. Cen ter of

Dise ase Co ntrol Ko ro nar pa ti en ten vor dem

Be tre ten ver rauch ter Räu me ge warnt.

In Fort set zung ei ner EU-Stu die [14] wur -

den je Mit glieds land ca. 1.000 er wach se ne

Nicht rau cher nach dem Pas siv rau chen be -

fragt. Ta bel le 2 zeigt das Er geb nis die ser

EU-Stu die (re fer en ce num ber 2004323). Nur

in Spa ni en wur de Pas siv rau chen noch häu fi -

ger an ge ge ben als in Öster reich, wo bei das

Pas siv rau chen in der Frei zeit (z.B. in Gast -

stät ten) in bei den Län dern do mi nier te.

Ort bzw. Zeit der Ta bak rauch be la stung

war (bei Mög lich keit von Mehr fach an ga ben)

in Öster reich am häu fig sten in der Frei zeit,

z.B. beim Be such von Gast stät ten, und da bei

6-mal häu fi ger als in Ita lien. In Ir land, wo seit

2004 das Rau chen an al len Ar beits plät zen

ver bo ten ist, ga ben nur noch 1% der Be frag -

ten an, an ih rem Ar beits platz ta bak rauch ex -

po niert zu sein. Das Pas siv rau chen zu Hau se

nahm da bei nur re la tiv zu und ab so lut leicht

ab. Mit dem Rauch ver bot am Ar beits platz

ver schwan den auch die ta bak spe zi fi schen

Kar zi no ge ne aus dem Harn von Nicht rau -

chern, Atem wegs be schwer den des Bar per so -

nals nah men ab und die Lun gen funk tion ver -

bes ser te sich. Die EU-Kom mis si on hat mit

dem Grün buch [15] zu er ken nen ge ge ben,

dass sie von ih ren Mit glie dern Ge set ze er war -

tet, die Ar ti kel 8 des WHO-Rah men über ein -

kom mens ent spre chen oder die EC wird sol -

che als über na tio na le Di rek ti ven vor ge ben.

Öster reich hat das WHO-Rah men über ein -

kom men ra ti fi ziert, ist aber mit Ge set zen,

Ver ord nun gen und Durch füh rungs be stim -

mun gen der art säu mig, dass es in der EU

schon in den bei den ver gan ge nen Jah ren auf

den dritt schlech te sten [16] bzw. viert schlech -

te sten [17] Platz ge reiht wur de und schließ -

lich 2007 so gar die schlech te ste Note von 30

eu ro päi schen Län dern er hielt [18]. Das ist auf 

die Ta bak po li tik der bei den letz ten Ge sund -

heits mi ni ste rin nen zu rück zu füh ren.

Bis her wa ren fast alle Fort schrit te auf

dem müh sa men Weg Öster reichs zu rauch -

frei en Ar beits plät zen den In itia ti ven ein zel -

ner Be trie be und vor aus schau en der Men -

schen zu ver dan ken [19]. Es wäre hoch an der

Zeit, dass sich auch die Bun des re gie rung

ernst haft mit den ent spre chen den Emp feh -

lun gen der WHO, Welt bank, wis sen schaft li -

cher Ge sell schaf ten und Kon gres se [20] und

öster rei chi scher Ärz te [21] be fasst.
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